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Der neue Schweizerische Republikaner.

Herausgegeben von Escher und Ufteri.

Dienstag/ den 2? Juli 1800. Erstes Quartal. Den 10 Thermidor VIII.

Vollziehungs - Ausschuß.

Der Vollziehungsausschuß, nach angehörtem Be-

richte seines Ministers der Künste und Wissenschaften,

über die An wie die Aspiranten zu geistlichen Stelle»,
welche der Staat im Canton Luzern zu besetzen hat,
geprüft werden sollen;

Erwägend daß der Staat auf sein Recht, diejeui-

gen, die er zu geistlichen Stellen befördert, durch eine

von ihm ernannte Examinationscommißion prüfen zu

lassen, um den Würdigsten auszufinden, nicht Verzicht

thun kann;
Erwägend daß diese Prüfung am besten und zweck-

mäßigsten durch die als Commißion für geistliche Sa-
chen der Vcrwaltungskammer an die Seite gesetzten

Kirchenräthe mit Inbegriff der Professoren, geschehen

kann,
b e s eh l i e ß t:

1. Die Aspiranten zu geistlichen Stellen, die der

Staat im Canton Luzern zu besetzen hat, sollen

jederzeit von dem Kirchenrathc des Cantons, mit
Inbegriff der Professoren, geprüft, und der Be-
fund des Eramens samt Gutachten des Kirchen-
raths, vor der Wahl in der Sitzung der Vermal-
tungskammer vorgelesen und denuzr werden.

2. Da die ehmalige, von dem jetzigen Kirchenrathe
verschiedene, Epaminationscommisiion, von der
die Aspiranten zu dergleichen Stellen sich prüfen
lassen mußten, nichts anders war als eine ebenfalls

vom Staat ernannte Behörde; so kann keine Re-
klamation statt haben, nur nach jener alten Art, die

an sieh selbst nicht kirchlich war, sich examinieren
zu lassen.

z. Dem Minister der Künste und Wissenschaften ist

die Bekanntmachung und Vollziehung dieses Be«
schlusses aufgetragen.

Geben in Bern den 24. Juli 1800.
Der Präsident des Voll;. Ausschusses,

(Sign.) Finster.
Im Namen des Vollz. Ausschusses,

Der Interims-Gen. Secretär,
(Sign.) Briatke.

Gefttzgcbu ng.
Senat, 24. I u l i.

Präsident: Duc.
Folgender B'schluß wird verlesen und ohne Discus,

sion angenommen:
Auf den angehörten Bericht sinner Commißion über

die Bezahlung der Religionsdiener:

In Erwägung der verschiedenen Botschaften, welche

ihm hierüber zugekommen sind, und besonders derjeni-

gen des bischöflichen Commissars Thaddeus Müller,
Pfarrer in Luzern, die anzeigen, daß sich die Rcli-
gionsdiener in mehrcrn Theilen der Republik in der

äussersten Entblössung befinden;

In Erwägung, daß es dringend ist, dieser Klasse

von Bürger» zu Hülfe zu kommen, und dadurch zu

zeigen, daß es der feste Vorsatz der helvetischen gcsez-

gebenden Räche ist, die Religion ihrer Väter zu um
terstützen;

In Erwägung, daß, um hierüber zweckmäßige

Maßregeln zu treffen, es schlechterdings nothwendig
ist, die Grösse des Uebels und den Erfolg der früher
schon, in der Absicht hierin Hülfe zu schaffen, gege-
denen Gesetze zu kennen, — hat der groFe Rath nach
erklärter Dringlichkeit beschlossen:

Den Vollz. Ausschuß einzuladen, in der kürzest
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